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Cb°l.-a^ Sicher. ! gestehen," s°w°hl Jurist-N wie M-di-m-r, Theologen w.° Ph'lologen. Sie er- 
;°°,h-ndim>g - gänzten sich meist anS sich selber, und die Sohne hielten °S fu-"N'°u-d.g, aus

wkd7r?hr7 stühm PMo^bei Atschek^
Corps unter Omer Pascha im Vorgehen gegen die russischen Positronen b- 
Mack-nzi-farm werden laut. D-r belgische Ministerresident Herr Blond-l rit zu­
rückgekehrt, der königlich preußische Gesandte geht auf Urlaub nach I-m-r H«mn - 
Aus Beirut vorn 2. d. M. wird gemeldet: Se. kaiserliche Hoheit der durchlauf 
igste Herr Erzherzog Ferdinand War ist an Bord des Kr.-gSdampsers El. ab h ! 
tam 28. hier eingetroffen und hat sich in Begleitung vieler Em.re, Ennr-B-sch-rs 
und des österreichischen Generalkonsuls nach dem Libanon begeben Nach 
Rückkehr setzte Höchstd-rselbe seine Seefahrt in südwestlicher ^lung for^^

dige Schwüch°'b-z"°ichn°si°daß wir Deutsche „unpraktisch" sind. aber das 
Unpraktische ei» sehr relativer Begriff. Der Schneider, d-r emen Schuh mach n 
soll wird sich unpraktisch zeigen, und ebenso der Schreiner dem zumuthete 
einen wissenschaftlichen Vortrag zu halten. Darin liegt kein Dorwurs; das -st eme 
natürliche Folge d-r Civilisation mit ihrer Theilung der Beschäftigungen. Allein 
etwas anders erscheint die Sache, wenn wir als Nativn unpraktisch genannt wer­
den und wenn man uns sagt, wir se.en „ein Volk von D-ke-n." Ja,u er -tzenw.r 
dies- schmeichelhafte B-z-ichnnng aus dem Englischen mS Deutsche. ° 
etwa Folgendes : „Fahret ums HimmelSwillen fort mit euer» gelehrte» Zänke­
reien; lasset nicht nach, euch in juristischen Spitzfindigkeiten ugd
Consecturen zu erschöpfen; hört nicht auf, eure besten Kopfe m die Ergrundung 
des Absoluten zu versenken! D-r Kohlenstaub des Materiellen wurden eure D-n- 
keraugen -üben U-b rlaßt uns Engländern diese rohern Beschönigungen. Ww 
nch7en g7n die Mühe auf uns, Schifffahrt und j-d-A-t derFabr.eat.on fm euch 

zu treiben^^ „daß wir -in Volk von Denkern seien," so
legen wir gegen dies Lob d-r Danaer einen feierlichen Protest ei», dcun d-rien,gc 
müßte die deutsche Station schlecht kennen, welcher nicht bemerkte, wie wir täglich 
mehr über unsere einstig- Denkerschaft erschrecken und aus der -inseitigen Mr-



d k k. A °s °Us^ h b "d^'



» MbSns°smd^ '
am ersten 6 und am zweiten 7 Sterbcfälle vorgckommrn.

- T-mesvar, 7. Juli. IGcrichtSverhandlung., Anfangs Jum 1844 
kam z» dem Bauer Caspar R. in Hazfeld ein jüdischer Händler Namens Joseph 
F„ er^ssilek ihin, daß e^r "7 kleme^artie^eps

sDen Industriellen zur Warnung, meldet die Presse : In em»^ 
größeren SpirituSfabrikcn in der Nähe von Wien hat sich 
fach der Fall ereignet, daß aus einem Reserve» von genau b-^ 
bestimmte Quantitäten Spiritus in cimentirte Fässer ubcrfullt wurden und daß 
die im Reservoir zurückgebliebene Quantität st» dann immer geringer heraus- 
stellte als sie den Umständen nach hätte sein sollen. Da w,e s°l«gt der Inhalt des 
Reservoirs genau gemessen und dieFSffer cimentirt waren,,o 
selbafte Schwindnng lange nicht erklären. bis es sich denn endlich herausstellte, 
daß die Pmtei, an welche der Spiritus geliefert wurde, b>e "achdem sie be­
reits cinlentirt waren, hatte aushobeliQassen^ ^^rsests^arteie^welcheWaas 
^zuWhattem d^äffe?dmch°AnkUb°n7°n RUfen nach der Cimentirung 

zu Die k. k. privilegirte Staats-Eisenbahn-Gcsellschast hat d^
Abstchü mn? großmtige^Fl^^ und mittelstder Bahn

transpmtirt werd^e r^ ^en z, der k. k. südlichen Staatsbahn l Sectwn Am 
Sonntag den 8. Juli: 22.821 Personen mit einer EmnAme von 10,314 20 ki

Mn neuer Roman, von Alfred Meißner: „Der Pfarrer von Grafen- 
,Di77k"H°f- und StaatsL-uck-r-i in Wien, beschäftigt m diesem 

Augenblicke 7VV Personen, wovon 21 auf die Admmlstrailon, 11 auf die Pho­
tographie, 18 Schristschneidcrei und Galvanoplastik 52
ßerei und Stereotypie und 338 auf die Druck»el^entfallem^ Das ubn^Per-
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^chtt^d-ge^n'wmd?  ̂ Börse sehr willig und waren, namentlich Wechsel niedriger
Abends ^Uhr-^ Nndbabn.Aetten schwanlten ;wischen^2<>»-2°I ^ und^ Meßen bei ziemlich belebtem Umsatz 200^-L«I. ,Staats - Eisenbahn-Metren waren etwas fester.



Das Goldmärchen.
F e N ille t s N.



Hründtlche und schnesse homöopathische Heilung
aller äußerlichen und Haut-Krankheiten mit ihren Folgen,

Bei I. G. Aubner in Wien,

Dcr licrvvse Maid,
Siechthum unserer Zeit.

Äußerliche Krankheiten.

Karl Stiasny,

Magazins-VkMtMg.
Das Kleider-Magazin des

A ntonRauch,
befindet sich nicht mehr beim Nothenthurm-Thor, sondern

Stadt, Nabenplatz Nr.

hall das größte Lager uon asseir Haltungen der modernsten, 
be französil^^^ zest^

Einladung.

MM' Gasthof zur Kaiferkrone,

hübsche Garten

Luntt?" -Es-rtable -.ng°-.cht-ten Z.mmern dm-s G° Salzes

Kauflust erregend Willig!

Fahrplan



Ghinarin-eu-OelKräMerEomade
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wcg-n" g-"äLgst^rau?a  ̂ F ^"j>"^cMlt und a^2?en"erum "epö^täM ech^un?1"sttt^,"t

EisEax Nr^S23^SEr^ H°auWra"Rr?47N°R"Eziczka.HgDi/Jo^
Tab°is,rane Rr. M: G^SaaS ^k^omp., „M Md-mn Schlang, ^HMi, h'"'^d

Lembera^Ä WMmanns Wwe^Linz- W-th^Ant. H-fstätter u. Ernest^Bielgutb. O^N' H°f-Ap°th. Frau; Grünbtrg. Olmü^ Ap-tb. Franj P. Slabyhoude!. Pcst/Ap°th^J°s.
SM^undG^^ P-terw°rdM- Franz Andres Prag^M 2 Söschmr. Prchburg: D>°n»s W.mstab^ Salzburg Ap°th Jul^ Hmt«rub°r
Msselbachn^ D^J^nn-vtt^L P-ttom^ ^whlw^ße»burg^Al°is^--;man^ ^»1^2°^^^^ klMoEn nur »eiV^ dttfts MM »m

Glek^o mmznetische Heil-Anstalt
Sächsisch - böhmische

Stickerei

Sieheee Hilfe allen Nervenleidenden
Syrup mn A P. LarB^

Als Stubenmädchen

Patentirte Kautschuk - Klimme.
E in Wi°n, H-Im«kt N-. 730.

Bekanntmachung.
Das größte 

KltAr-MaMM 
tt)M" T°ä?'Nr^"«5b"m^-t^Apiel w°in dn

^UU"
und seine Umgebungen.

Badegäste und Touristen.
Dr. F. C. Weidmann.b 

DommWAsm 

Großes Nachmittags-Concert. 
PH.Hahrbach


